
Karl Marx Das Kapital
(1867) 

 

- Kritik der Politischen Ökonomie 

(Band I): Der Produktionsprozess des Kapitals - Erster Abschnitt: Ware und Geld 

Erstes Kapitel: Die Ware 

Vorbemerkung der Redaktion "Marx wirklich studieren" 

Kurze Vorstellung der Schrift 
Um das Geheimnis der Mehrwertproduktion zu enthüllen, um zu verstehen, dass im Kapitalismus 
auch die Arbeitskraft eine Ware ist, die einen Doppelcharakter, Gebrauchswert und Tauschwert hat und 
daher Voraussetzungen existieren, so dass die Arbeiterklasse, die gezwungen ist ihre Arbeitskraft zu 
verkaufen, ausgebeutet werden kann, ist der logische Anfang, den Charakter einer Ware überhaupt 
zu analysieren. 

Hauptpunkte 

Das erste Kapitel des Bandes I der Schrift "Das Kapital" ist in vielerlei Hinsicht die Basis, ein 
Kernstück des gesamten Buches. Die Ware existiert nicht erst im Kapitalismus, sondern seit der 
Antike, der Austausch der Produkte, die Arbeitsteilung führte bei entwickelter Produktion über 
engen Eigenbedarf hinaus zum Austausch der Produkte. Wie aber regelt und ermöglicht sich der 
Austausch der verschiedenen Produkte? Wo steckt das Gemeinsame, durch das Proportionen beim 
Austausch festgelegt werden? Wie hat sich dann aus Tausch der Waren, Geld als Tauschmittel 
entwickelt? 
In diesem ersten Kapitel geht es um historische und logische Grundlagen der Kritik der 
Wissenschaft der Politischen Ökonomie und der Analyse der bürgerlichen Wirtschafts- und 
Gesellschaftsordnung. Daher hat Marx großen Wert auf die Ausarbeitung dieses ersten Kapitels 
gelegt, selbst kleinschrittig Überschriften festgelegt, um das schwierige Studium zu erleichtern. 
Der Sache nach geht Marx von der Wirklichkeit, der Realität aus, sowohl der aktuellen Realität als 
auch der geschichtlichen Realität, wenn er mit der Ware beginnt. Aktuell millionenfach 
vorhanden, aber schon lange vor dem Kapitalismus existent, entwickelt Marx - von historischen 
Einzelheiten absehend - die wirkliche und zugleich logische Entwicklung, wie Waren entstehen, 
ausgetauscht werden gegen einzelne andere Produkte, gegen bevorzugte Produkte und dann gegen 
Geld. Im Gegensatz zur mystischen Verklärung der Ware und des Geldes, die aus der Unklarheit 
über die zentralen Begriffe "Gebrauchswert" und "Tauschwert" entstehen, wird der 
"Fetischcharakter" der Ware mit Blick auf unterschiedliche Gesellschaftsformationen erklärt und enthüllt: 

„Erst sobald die Verhältnisse des praktischen Werkeltagslebens den Menschen 
tagtäglich durchsichtig vernünftige Beziehungen zueinander und zur Natur 
darstellen kann die Gestalt „des gesellschaftlichen Lebensprozesses, d.h. des 
materiellen Produktionsprozesses" „ihren mystischen Nebelschleier" abstreifen, was 
dann gelingt, „sobald sie als Produkt frei vergesellschafteter Menschen unter deren 
bewusster planmäßiger Kontrolle steht." (MEW 23, S. 94), 

Das Studium, das gründliche und mehrfach Studium dieses ersten Kapitels des Werkes "Das 
Kapital" ist entscheidend für das weitere Studium: sowohl für die umfassende Kritik am 
Kapitalismus als auch für ein Verständnis der Grundidee des Kommunismus. 



 

Hinweise (zusätzliche Informationen / Probleme)

Gerade Metaphern und Beispiele bei Marx sind keine Beweise, sondern Illustrationen. Sie wurden 
in dieser Textformatierung von uns meist klein gesetzt. Ob Shakespeares Person Wittib Hurtig 
(MEW 23, S. 62) aus seinem "Heinrich der IV.", von der man weiß, wo sie zu haben ist oder aber 
die Kurz-Hinweis zu den Juden "in den Poren der polnischen Gesellschaft" als (MEW 23, S. 93), - 
die Versuche der Auflockerung des Textes durch solche Einstreuerei sind ein Charakteristika des 
Stils von Karl Marx, deren Vorteile oder auch Nachteile an anderer Stelle diskutiert werden sollten. 
Textgattung / Entstehung / Publikation 

Der erste Band des dreibändigen Werkes "Das Kapital" erschien zu Lebzeiten von Karl Marx 1867 
und ist nach Marx Erklärung eine Fortsetzung der 1859 erschienen Schrift "Zur Kritik der 
Politischen Ökonomie". Es ist mit Abstand das wichtigste wissenschaftliche Werk von Karl Marx. 
Die Verbreitung war zunächst schleppend bis es dann durch das Anwachsen der Arbeiterbewegung 
in vielen Sprachen übersetzt in Millionen-Auflage verbreitet wurde. 
 
Zur verwendeten Quelle 

Die vorliegende Fassung wurde aus dem INTERNET entnommen http://www.mlwerke.de 
Die Fußnoten sind als Endnoten formatiert. Der Text des Internet selbst folgt der MEW 23, Berlin 
1968. Die Zahlen in eckigen Klammern im Text beziehen sich auf die Seitenzahlen der MEW Band 23.


































































